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Waldspitzmaus (Sorex araneus) und Schabrackenspitz-
maus (Sorex coronatus) sind obligatorische Zwischen-
wirte des in Eulen parasitierenden Nematoden Porrocae-
cum spirale

Dr. Hendrik Turni, Schleifmühleweg 14, 72070 Tübingen

Bei der Präparation einiger Spitzmäuse (Alkoholmaterial des Staatlichen Museum für Natur-
kunde Karlsruhe) stieß ich 1995 erstmals auf ein Sorex coronatus–Individuum, dessen Le-
berlappen fast vollständig aus Bindegewebsknoten mit spiralig eingerollten Nematoden be-
standen (siehe Foto).

Sorex coronatus mit starkem Befall durch Porrocaecum cf. spirale

Weitere Knoten wurden in der Muskulatur des Nacken- und Schulterbereiches gefunden.
Frau Prof. BRIGITTE FRANK, Universität Hohenheim, ordnete diese Nematoden der Gattung
Porrocaecum zu. Sie gehören zu den Spulwürmern im engeren Sinne (Ascaridoidea) und
parasitieren im Dünndarm von Vögeln (HARTWICH 1975). Ihre Eier und mit ihnen das erste
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Larvenstadium (L1) werden typischerweise von Lumbriciden aufgenommen (OSCHE 1955).
Dort entwickeln sich die beiden nächsten Larvenstadien (L2 und L3), bis der Regenwurm
vom Endwirt verzehrt wird. Im Endwirt schlüpft die vierte Larve (L4), welche nach einer
weiteren Häutung schließlich zum adulten, geschlechtsreifen Fadenwurm heranwächst. 
Auch in einigen weiteren Spitzmaus-Individuen der Arten Sorex coronatus und Sorex ara-
neus fand ich Porrocaecum fast ausschließlich in den Leberlappen oder/und im Schulter-
gürtel vor, gelegentlich subcutan im Rückenbereich, niemals jedoch am oder im Magen- und
Darmtrakt. Warum konzentrieren sich die Larven von Porrocaecum in diesen an sich sehr
verschiedenen Körperregionen? Eine Gemeinsamkeit sehe ich im Energieangebot dieser Or-
gane: Die Leber ist u. a. ein energiereiches Stoffwechselorgan und auch der Schultergürtel-
bereich der Spitzmäuse ist durch das dort gespeicherte braune Fettgewebe sehr energiereich.
Grundsätzlich befanden sich sämtliche Nematoden eingerollt in Bindegewebsknoten. Entrollt
erreichten sie eine Länge von 10 bis 18 mm. Adulte Individuen dieser Gattung sind gewöhn-
lich deutlich größer, d. h. in den Spitzmäusen wurden Larvenstadien (L3 oder L4) nachge-
wiesen. Die geringe Länge der Nematoden, ihr Verharren in robusten Bindegewebskapseln
(„Wartezimmer“) sowie die z. T. recht hohen Individuenzahlen – es wurden bis zu 154 In-
dividuen in einer Spitzmaus vorgefunden – deuten darauf hin, dass Spitzmäuse als Endwir-
te für Porrocaecum nicht in Frage kommen. Vielmehr dürften sie die Funktion eines zwei-
ten Zwischenwirtes übernehmen. Diese Vermutung äußerten bereits mehrere Autoren
(OSCHE 1955; HARTWICH 1975; ERKINARO & HEIKURA 1977) für die Arten Porrocaecum spira-
le, P. depressum und P. angusticolle – allesamt Dünndarmparasiten bei Eulen und Greifvö-
geln. Den Bestimmungsschlüssel und die Beschreibungen von HARTWICH (1975) zugrunde-
legend, lege ich mich bei Sorex coronatus und Sorex araneus auf die Art Porrocaecum spi-
rale fest. Porrocaecum depressum und Porrocaecum angusticolle parasitieren hauptsäch-
lich in Greifvögeln, seltener in Eulen. Im Gegensatz hierzu parasitiert Porrocaecum spirale
vorwiegend in Eulen, selten in Greifvögeln. In Großbritannien waren knapp 18,3% aller
untersuchten Waldkäuze (Strix aluco) mit Porrocaecum spirale infiziert (MCINNES et al.
1994). Aus der Analyse von Gewöllen ist bekannt, dass Spitzmäuse von Eulen häufig ver-
zehrt werden, von Greifvögeln jedoch nicht geschätzt werden (UTTENDÖRFER 1952; PALIOCHA

& TURNI, im Druck). Porrocaecum spirale hat demnach in Sorex coronatus und Sorex ara-
neus größere Erfolgsaussichten, in den bevorzugten Endwirt zu kommen, als Porrocaecum
depressum und Porrocaecum angusticolle. In keiner einzigen Zwergspitzmaus (Sorex mi-
nutus) waren Porrocaecum-Larven zu finden. Da Sorex minutus ein sehr ähnliches Beute-
tierspektrum wie Sorex araneus und Sorex coronatus hat (sieht man von der bevorzugten
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Beutetiergröße ab), jedoch im Gegensatz zu diesen kaum Lumbriciden verzehrt (HUTTERER

1990; CHURCHFIELD 1994), bleiben als erster Zwischenwirt von Porrocaecum spirale fast nur
Lumbriciden übrig. Der Lebenszyklus aus Sicht des Nematoden sieht etwa folgendermaßen
aus:
À Die geschlechtliche Vermehrung findet z.B. im Waldkauz (Strix aluco) statt.
` Über den Kot gelangen Eier ins Freie, dort entwickelt sich im Ei die L1. Die Eier wer-

den vom ersten Zwischenwirt, einem Lumbriciden aufgenommen.
´ Im Lumbriciden entwickeln sich L2 und ggf. L3.
ˆ Der Lumbricide wird von einem zweiten Zwischenwirt (z.B. Sorex coronatus oder

Sorex araneus) verzehrt1. In der Spitzmaus entwickelt sich [ggf. L3 und] L4. Das
letzte Larvenstadium verbringt Porrocaecum wartend in einer Gewebekapsel bis
der zweite Zwischenwirt vom Endwirt verzehrt wird. Dort wächst L4 bis zum ge-
schlechtsreifen Adultus heran.

Es bleiben noch Fragen offen, z. B. wie robust die Eier von Porrocaecum spirale sind und
wie lange sie (und in ihnen die L1) infektiös bleiben. Aus der Beobachtung von ERKINARO &
HEIKURA (1977), wonach Spitzmaus-Individuen, die auf Wiesen und Weiden leben, nicht sel-
tener von Porrocaecum sp. befallen sind als waldbewohnende Individuen, entsteht die Fra-
ge, wie die Eier verbreitet werden.
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